
tionalen Gesetzgeber vorgeschriebenen
technischen Regelungen für Bauarten (bspw.
Brandschutz, Standsicherheit, Feuerwider-
standsfähigkeit) entsprechen“, so die Verfas-
ser des Merkblattes. Dies geschieht über frei-
willige Herstellerangaben, da der Gesetzge-
ber diese nicht mehr vorschreiben darf.

Verbände und Kammern haben es sich zur
Aufgabe gemacht, einheitliche Standards
hierfür anzubieten. Auf www.sichere-bau-
produkte.de, www.abid-bau.de und www.
herstellererklaerung.de finden sich zahlreiche
Musterausschreibungstexte und entsprechen-
de Muster-Bestätigungserklärungen für Her-
steller.

Hat der Gesetzgeber bzw. für diesen das
DIBt bereits Bauarten definiert, spricht man
von geregelten Bauarten. Diesen Bauartan-
forderungen müssen dann die Bauprodukte
entsprechen.

Neben den europäisch geregelten Baupro-
dukten existieren weiterhin nur national ge-
regelte Bauprodukte, deren Qualitäten (noch)
nicht europäisch vereinheitlicht sind. Diese
Produkte tragen keine CE-Kennzeichnung.

Bauprodukte
(Art. 2 Abs. 11 BayBO)

CE-gekennzeichnete
Bauprodukte

gemäß Art. 16 Abs. 1 BayBO

… dürfen verwendet werden, wenn
die erklärten Leistungen den in der
BayBO oder aufgrund der BayBO
festgelegten Anforderungen für
diese Verwendung entsprechen.

„Die am Bau Beteiligten müssen
prüfen und sicherstellen, dass die
für ein Bauprodukt erklärten
Leistungen ausreichend sind, um
die Anforderungen zu erfüllen, die
sich für die Bauprodukte aus den
Bauwerksanforderungen ergeben“
(Simon, Dirnberger)

Bauprodukte im „Übrigen“
gemäß Art. 16 Abs. 2 BayBO

… dürfen nur verwendet werden, wenn sie
gebrauchstauglich sind …

Allgemeine
bauaufsichtliche

Zulassung
(Art. 17 und Art. 18

BayBO )

Allgemein
bauaufsichtliches

Prüfzeugnis
(Art. 17 und Art. 19

BayBO)

Zulassung im Einzelfall
(Art. 17 und Art. 20

BayBO)

Wenn…
(Art. 17 BayBO)

1. es keine Technische Baubestimmung oder allgemein anerkannte Regel der Technik
gibt

2. das Bauprodukt von einer technischen Baubestimmung in Bezug auf die Leistung von
Bauprodukten wesentlich abweicht oder

3. eine Rechtsverordnung nach Art. 80 Abs. 5 Nr. 5 es vorsieht

Verwendbarkeitsnachweise
(Art. 17 BayBO)

… für Bauprodukte, die für die Erfüllung der
Anforderungen der BayBO oder aufgrund
der BayBO nicht nur eine untergeordnete
Bedeutung haben …

Systematik der
Bauprodukte

Verwendbarkeitsnachweis
zunächst entbehrlich …

(Art. 17 BayBO)

… für Bauprodukte, wenn es
dafür allg. anerk. Regeln d.
Technik gibt (allerdings keine
Technischen Baube-
stimmungen), früher „Sonstige
Bauprodukte
… andere Regelsetzungs-
bzw. Zertifizierungssysteme
(VDE, DVGW)
… für Bauprodukte, die für die
Erfüllung der Anforderungen
der BayBO oder aufgrund der
BayBO nur eine
untergeordnete Bedeutung
haben; frühere „Liste C“
… freiwilliger Nachweis bei
lückenhaften harmonisierten
Bauprodukten

Für diese Produkte bleibt es bei den bisher
gewohnten Verfahren, bestehend aus Ver-
wendbarkeitsnachweisen (Art. 17 BayBO), all-
gemeiner bauaufsichtlicher Zulassung (Art.
18 BayBO), allgemeinem bauaufsichtlichem
Prüfzeugnis (Art. 19 BayBO) und Zustimmung
im Einzelfall (Art. 20 BayBO).

Als dritte Gruppe gibt es nach wie vor Bau-
produkte bzw. -arten, für die es keiner weiter-
gehenden Regelung bedarf, da von ihnen kei-
ne Gefahr für die öffentliche Sicherheit und
Ordnung, insbesondere Leben und Gesund-
heit, und für die natürlichen Lebensgrundla-
gen ausgeht. ppp

Drohender Abriss
Text: Jutta Heinkelmann

D ass man ein Grundstück mit einer
bereits erteilten Baugenehmigung
kaufen kann und diese dann auch
für den Käufer ihre Gültigkeit be-

hält, ist hinreichend bekannt. Dass man aber
auch eine behördliche Abrissgenehmigung
mitkaufen kann, ist zwar logisch, jedoch we-
niger präsent. Genau dies ist einem Käufer ei-
nes Wochenendhäuschens nebst Schuppen
passiert. Das Oberverwaltungsgericht Schles-
wig-Holstein urteilte am 20.09.2019 (Akten-

zeichen 1 MB 12/17), dass der nichtsahnende
Erwerber das Objekt entsprechend der
Abrissverfügung beseitigen müsse. Solche
Anordnungen beziehen sich, genauso wie
Baugenehmigungen, nämlich nicht auf die
Person des jeweiligen Eigentümers, sondern
immer auf ein bestimmtes Vorhaben. Einen
kleinen Trost hatte der Käufer: Die bereits be-
stehende Zwangsmittelandrohung, die an den
Vorbesitzer gerichtet war, ging nicht auf ihn
über. ppp
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